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Mitte des Tunnels, wurde nochmals ausgestiegen, um die
vollautomatische Signalstation zu besichtigen. Auf der
Weiterfahrt nach Äirolo erzählte der Stationsvorstand
von Göschenen noch dies und jenes von der Arbeit und dem
Leben der Tunnelwärter und von ihrer innern Verbunden-
heit mit dem Gotthardtunnel. Und als wir abends gegen
halb 6 Uhr in Äirolo ankamen, da wußten wir, in welch
hervorragender Art die SBB jede bahntechnische Neue-
rung prüft und auswertet, um den Reisenden die größt-
mögliche Sicherheit des Verkehrs zu gewährleisten.

In Äirolo fand sich die Fachpresse-Gesellschaft am
Samstagabend zu froher und gemütlicher Unterhaltung
zusammen. Am Sonntagvormittag fand dann die Haupt-
Versammlung statt, die unter der flotten Leitung des Prä-
sidenten Nat.-Rat Schmid-Ruedin die Geschäfte in kurzer
Zeit erledigte.

Um 10 Uhr wurden die beiden vor dem Hotel Motta
wartenden Postautos bestiegen, und dann ging es über
Motto Bartola und die Kehren der Tremola hinauf zum
St. Gotthard und zu Fuß hinüber zu den Arbeiten am
Kraftwerk Lucendro, die nun bald ihrem Ende entgegen-
gehen. Anhand von Plänen und Karten bot uns der

bauleitende Ingenieur einen Ueberblick über die Einzugs-
gebiete der beiden Stauseen — Lucendro- und Sella-
see — mit ihren Zuleitungen, gab Daten und Ziffern über
die Staumauer am Lucendrosee, die Drucksfolien und
die Energieleistung des neuen Werkes, das, wenn einmal
vollständig fertig, eine speicherbare Winterenergie von
115 Millionen kWh ermöglicht. Dann wanderten wir durch
den Gang in der Mauer, schauten erstaunt in die tiefen
Hohlräume derselben hinab, wagten uns oben auf der
zurzeit noch geländerlosen Mauer ein Stück hinaus und
gingen dann durch den Stollengang hinüber zum See,
wo an seiner tiefsten Stelle das Wasser gefaßt und durch
die Gotthardfelsen den Druckstollen und der Zentrale
in Äirolo zugeleitet wird.

Reich beeindruckt von dieser Pressefahrt sei der
Direktion der SBB und den beiden Firmen, der Aare-
Tessin AG für Elektrizität in Olfen, als der Eigen-
tümerin des Kraftwerkes Lucendro, und der Motor-
Columbus AG für elektrische Unternehmungen in Baden,
welche das Werk projektiert und erstellt hat, sowie all
den Herren Ingenieuren und Beamten der verbindlichste
Dank entrichtet. R. H.

Redaktionskommission: ROB. HONOLD, Dr. TH. NIG GLI, A.FROHMADER

Ab&tfffeftfetffepreise at 1 1945
Die Rechnung unserer Fachschrift für das Jahr 1946 hat

mit einem großen Rückschlag abgeschlossen. Auch wenn
von einer einmaligen, nicht wiederkehrenden Ausgabe ab-
gesehen wird, ist das Defizit beträchtlich.

Der Abschluß für das laufende Jahr wird sich vermut-
lieh etwas günstiger gestalten, aber trotzdem ist es in
Zukunft nicht mehr möglich, die Fachschrift zum gleichen
Preis wie bisher abzugeben. Die Herstellungskosten sind
in den letzten Jahren stark gestiegen, und auf den 1. Ja-
nuar 1948 ist ein neuer Papierpreis-Aüfschlag von 20 o/o

angekündigt worden.
Anderseits wurde an der letzten Generalversammlung

der Wunsch geäußert, den Umfang der „Mitteilungen über
Textil-Industrie" nicht zu reduzieren, sondern noch weiter
auszugestalten, selbst wenn damit eine Preiserhöhung
verbunden wäre. Diesem Wunsche kann die Redaktions-
kommission aber nur nachkommen, wenn entsprechende

Mittel zur Verfügung stehen. Eine Preiserhöhung ließ
sich daher nicht mehr iänger umgehen, und der Vorstand
hat nach reiflicher Prüfung beschlossen, diese ab 1. Januar
1948 wie folgt festzusetzen :

Abonnementspreise für die Schweiz Fr. 13.—
Abonnementspreise für das Ausland Fr. 16.—

Die Preiserhöhung schließt auch den Vereinsbeitrag
ein, und dieser wird entsprechend um Fr. 5.— auf
Fr. 15.— erhöht.

Die „Mitteilungen" sind auch nach dieser — übrigens
seit vielen Jahren einzigen — Preiserhöhung, verglichen
mit andern ähnlichen Fachschriften, immer noch erstaun-
lieh billig.

Mitteilungen über Textil-Industrie
Der Verlag:

V. e. S. Z. u. A. d. S.

Oerels -^Vac/zWc// /e«

Mitgliederchronik. Wenn das Jahr zur Neige geht,
lassen wir Menschen in einer besinnlichen Stunde unsere
Blicke rückwärts schweifen. Der Chronist möchte dieses
Jahr in einem kurzen Rückblick freudig der vielen Be-
suche ehemaliger „Lettenstudenten" gedenken, die ihre
alte „Seidenwebschule" nicht vergessen haben.

Den Reigen der Besuche leiteten am 22. April die
Herren Hans Jost (ZSW 1931/32) Kfm., bisher in
Shanghai, nunmehr in Newyork, und Juan Berger
(Kurs 1923/24), Fabrikant in Buenos Aires ein. Einen
Monat später überraschten uns aus USA die Herren
Albert Hasler (ZSW 1904/06), Textiltechniker, und
Robert Herbst reif (Kurs 1917/18), Manager, beide
in Hazleton Pa., die auch herzliche Grüße von unserm
lieben Herr Geyer aus Newyork überbrachten. In der fol-
genden Woche schon wieder Besuch aus USA, diesmal
von Paul E. S t o ck e r (Kurs 1922/23) aus Newyork.
Am 26. Juni unterhielten wir uns mit Herrn J. E g g e r

(Kurs 1920/21), der nach langer Tätigkeit als Techn. Leiter
in Istanbul (Türkei) nun wieder in die Heimat zurück-
gekehrt ist. Am gleichen Tage begrüßten uns ferner
die Herren Bruno Boßhard (Kurs 1927/28), Direktor
in Genf und Alb. Eu g s ter (1926/27), Textilingenieur
in Stockholm. Am 1. Juli stand fröhlich lächelnd Mr.
John Haesler (Kurs 1918/19) aus Newyork im Büro
und einige Tage nachher Herr Theodor Frey (1915/16),
Betriebsleiter in Hälsingborg.

Dann kamen die Examentage, die selbstverständlich
viele, sehr viele „Ehemalige" in den Letten lockten, so
daß es nicht möglich ist, alle Namen einzeln nennen zu
können. Immerhin sei die alte Garde der Veteranen
gebührend erwähnt. Es meldeten sich aus der Zeit vor
der Jahrhundertwende die Herren: Hs. Fehr (1894/96),
von 1904—1910 .Zeichnungslehrer an der Schule, E.Funk
(1898/1900), Direktor in Winterthur, Oskar Birch (1893/
95), K. Stiefel (1894/96), Karl Keller (1889/90),
a. Dir., Peter E g g e r (1896/97), Fabrikant; aus dem



244 MITTEILUNGEN OBER TEXTIL-INDUSTRIE

ersten Jahrzehnt unserer Zeitrechnung seien die Herren
O. Baer, Aug. Furrer und Erh. Gysin (alle drei
Kurs 1904/05) genannt. Bei einer netten Feier zu Ehren
von Herrn Haesler aus USA waren neun Ehemalige
vom Kurse 1918/19 und der Chronist Gäste von Herrn
J. H.Angehrn.

Auch während und nach den Ferien hielten die Besuche
an. Aus Schweden meldeten sich die Herren K. S ch e i -
derbauer (1928/29), und Ad. Bolliger (1931/32),
aus Frankreich M. E.Kopp (1914/15), Direktor in Lyon;
aus England Mr. W. Weber (1929/30), Betriebsleiter in
Danren, A. Meier (1926/27), Fabrikant in Dunfermline),
John Walters (1932/33), Fabrikant in Sudbury (Suf-
folk); aus Santiago de Chile B. Blas s (1931/32); aus
Canada M. E. Binz (1912/13), Fabrikant in Montreal.
Im Spätherbst wurde der Chronist noch durch die Be-
suche der Herren W. Oberhänsli (1928/29) aus Mel-
bourne, Xav. Brügger (Kurs 1912/13) Maschinenfabri-
kant in Como, dessen Konstruktionen sich in der Seiden-
und Kunstseidenweberei eines vortrefflichen Rufes er-
freuen, recht angenehm überrascht.

Alle Besucher aus dem Auslande schieden nicht ohne
Einladung, einen Gegenbesuch auszuführen und — auch
einmal „hinüber zu uns", nach den Staaten, nach Argen-
finien oder nach Chile usw. zu kommen. Alle diese Ein-
ladungen seien herzlich verdankt. Vorerst wird sich aber
der Chronist damit begnügen müssen, diese Weltreise,
die ohne Zweifel sehr schön wäre, als stillen Wunsch
und Traum in Gedanken auszuführen. R. H.

Monatszusammenkunft. Unsere letzte diesjährige Zu-
sammenkunft findet Montag, den 8. Dezember 1947 um
20 Uhr im Restaurant „Strohhof" in Zürich 1 statt, wo-
zu wir eine zahlreiche Beteiligung erwarten.

Der Vorstand

Stellenvermittlungsdienst
Offene Stellen

56. Seidenweberei im Kanton Zürich sucht tüchtigen
Webermeister.

57. Große- zürcherische Seidenstoffweberei sucht tüchtigen
Stoffkontrolleur. Wegen Wohnungsmangel kann nur
lediger Bewerber berücksichtigt werden.

59. Große Seidenweberei im Kanton Zürich sucht tüch-
tigen jüngern Webermeister für Wechsel- und Jac-
quardstühle.

41. Für Musterweberei wird jüngerer Webermeister, evt.
auch guter Weber gesucht.

Stellengesuche

51. Jüngerer Betriebsleiter mit langjähriger Auslands-
praxis sucht sich zu verändern.

55. Jüngerer Holländer, dipl. Textiltechniker mit Be-
friebserfahrung in Baumwollspinnerei und -Weberei,
sucht Volontärstelle im Austausch mit jungem
Schweizer in große holländische Baumwollspinnerei,
Weberei und Färberei.

54. Dessinateur/Disponent, einige Jahre aus der Praxis,
sucht wieder Stellung in der Textilindustrie.

55. Auslandschweizer sucht verantwortungsvollen Posten
als technischer Webereileifer. Besitzt umfassende
Branchen- und Sprachenkenntnisse.

59. Junger Webereipraktiker sucht Stelle als Hilfsdispo-
nent.

Bewerbungen an den Stellenvermittlungsdiensf des
Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich und A, d. S.
Clausiusstraße 51, Zürich 6.

Vorstandssitzung vom 3. November 1947. Der Vorstand
genehmigt das vom Protokollführer verlesene Protokoll
der letzten Sitzung vom 7. Juli 1947. Der Verein ver-
zeichnet seither einen Zuwachs von elf neuen Mitgliedern;

Austritte sind acht erfolgt. — Vom Vorstand wird eine
auf den 1. Januar 1948 in Kraft tretende Erhöhung der
Abonnementspreise für die „Mitteilungen über Textil-In-
dustrie, sowie eine entsprechende Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge beschlossen.

V.e. W.v.W.
Die Herbst-Hauptversammlung 1947 fand am 2. Novem-

ber 1947, verbunden mit einer Besichtigung der Web-
Schulneubauten in Wattwil statt. Leider war die Zahl
der anwesenden Mitglieder bescheiden, was wohl auf das
Ausbleiben der persönlichen Einladungen zurückzuführen
war.

Der Rundgang durch die Webschule Wattwil brachte
uns manche Ueberraschungen, da infolge der weit vorge-
schrittenen Bauarbeiten von der alten Webschule nur
noch wenig übrig geblieben ist. Wir „Ehemaligen" dürfen
auf unsere neue Webschule recht stolz sein und trotzdem die
Ilmbauarbeiten noch im vollen Gange sind, rechtfertigt
sich schon heute ein Besuch an der WEWA. Wer
Interesse dafür hat, der gehe hin — sehe und staune.

Anschließend an das gemeinsame Mittagessen im Hotel
Stefani eröffnete Herr Präsident Hofstetter die Herbst-
Hauptversammlung, und er knüpfte gleich an seine Be-
grüßung die Tatsache, daß unsere Vereinigung sich in
allererster Linie mit Sparmaßnahmen zu befassen habe,
da die prekäre Finanzlage einer dringenden und tüch-
tigen Gesundung bedürfe. Die Rechnungsablage wurde
daher auf einen späteren Zeitpunkt verschoben und
auf Vorschlag des Präsidenten das Vorstandsmitglied
Herr Rob. Wild, Richterswil, als neuer Kassier mit Amts-
antritt ab 1. Januar 1948 einstimmig gewählt. Der-Jahres-
berichf, verfaßt von Herrn a. Dir. Frohmader wurde mit
bestem Dank entgegen genommen.

Im weiteren befaßte sich die Versammlung mit dem
gemeinsamen Geschenkfonds des A. H. V. der Texfilia und
der V. e. W. v. W., welcher für das Einweihungsgeschenk
an die Webschule Wattwil bestimmt ist. Der heutige Be-
stand sollte noch etwa um die Hälfte erhöht werden kön-
nen. Wir alle sind unserer Webschule zuDank verpflichtet,
und es wird besonders an die säumigen Zahler appelliert.
Keiner ist zu klein — um Helfer zu sein. Zur weiteren Aeuf-
nung beschließt die Versammlung, den Restbetrag aus der
Jubiläumsspende 1931 ebenfalls dem Geschenkfonds zu
überweisen. '

Der Jahresbeitrag von Fr. 12.— wird wie bisher be-
lassen, doch als neue, gerechtfertigte Einnahmequelle soll
für die Stellenvermittlung ab Neujahr eine Einschreib-
gebühr entrichtet werden. Die diesbezüglichen Rieht-
linien folgen in der nächsten Nummer.

Gegen 16 Uhr konnte die Hauptversammlung geschlos-
sen werden.

Ganz entgegen früheren Gepflogenheiten, wo vielfach
alle Teilnehmer nach Schluß der Versammlung den
kürzesten Heimweg anstrebten, fand man sich zum ge-
mütlichen Hock beinahe wieder vollzählig im Hotel Schäfli
ein. Vergessen waren Kassabuch und Jahresrechnung und
die gegenseitige Konfaktnahme unter den Mitgliedern
kam erst hier zur vollen Geltung. Dieser würdige Ab-
Schluß soll inskünftig auch wegleitend sein, daß nebst
Traktandenliste und Vorträgen auch die Pflege der Käme-
radschaft ihre volle Bedeutung wieder erlangen muß.
Nur nebenbei sei noch gesagt, daß der Initiant der
„eisernen Hocker" den edlen Namen „Zimmermann"
trägt. He.

Anmerkung der Schriftleitung: Der Be-
Schluß unserer Wattwiler Freunde, ihren Jahresbeitrag, in
dem bisher auch das Abonnement für die „Mitteilungen"
inbegriffen war, wie bisher zu belassen, bedeutet für uns
eine nicht geringe Ueberraschung. Soviel uns bekannt ist,
hat der Vorstand des V. e. S. Z. u. A. d. S. dem Vorstand
der V. e. W. v. W. vor der stattgefundenen Herbst-Haupt-
Versammlung schriftlich mitgeteilt, daß sich eine Er-
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